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Waldkirchen. Eigentlich
wollte das Waldkirchener M o-
dehaus Garhammer den Ge-
schäftsverlauf 2007 nicht als
M aßstab für 2008 nehmen: „Wir
waren uns bewusst, dass der
Umsatzanstieg von 2006 auf
2007 um 1,5 M illionen Euro auf
38,5 M illionen Euro stark der
Kleinen Landesgartenschau in
Waldkirchen mit über 230 000
Besuchern geschuldet war. Des-
halb planten wir auf Basis von
2006 und erwarteten für heuer
im Vergleich dazu eine Steige-
rung um eine M illion auf 38 M il-
lionen Euro“ , teilt Christoph
H uber mit, der zusammen mit
seinem Vater Franz die Geschäf-
te führt. Doch nun die Überra-
schung: „Wir kommen bis auf
ein oder eineinhalb Prozent an
den 2007-Umsatz heran. Das ist
ein Riesenerfolg“ , betonen die
Geschäftsführer � noch dazu,
weil auch dasErgebnishabever-
bessert werden können.

Garhammer spüre nichts von
einer Kaufzurückhaltung der
Kunden. Auch im H erbst, als
viele andere Unternehmen be-
reits die Auswirkungen der Fi-
nanzkrise verspürt hätten, habe
Garhammer den Umsatz in etwa
auf Vorjahresniveau halten kön-
nen. Und das diesjährige Weih-
nachtsgeschäft sei sogar noch
besser verlaufen als das schon
gute von 2007. „Das bestätigt
unsere Erfolgsstrategie, die auf
Spitzenqualität, -service und -
beschäftigte sowie ein hochent-
wickeltes Einkaufserlebnis
setzt“ , betont Christoph H uber.

Garhammer-„Flaggschiff“ sei
auch 2008 wieder das M arken-
M odehaus in Waldkirchen mit
einer Verkaufsfläche von 6500
Quadratmetern gewesen, dessen
Sortiment von Einstiegs-
preislagen bis hin zu hochwerti-
gen Designer-M arken reiche.

Garhammer: Kauflust ist ungebrochen

Dieses werde ergänzt durch die
Geschäfte in den beiden P& M -
Läden in Pocking und Waldkir-
chen, die gerade junges Publi-
kum anziehen sollen, und die
zusammen eine Verkaufsfläche
von rund 1000 Quadratmetern
haben.

Das mittelständische Famili-
enunternehmen Garhammer
biete in der Region einzigartige
Kollektionen, die in jeder euro-

päischen Großstadt zu finden
sein könnten. Großer Wert wer-
de sowohl bei der Kollektions-
auswahl alsauch bei der Platzie-
rung im Geschäft auf Individua-
lität gesetzt � und auf eine große
M arkenvielfalt. Sie reiche von
Almsach, Armani, Bogner, Boss
oder Burberry über Esprit, Eter-
na, H ilfiger oder Joop und La-
coste bis Lagerfeld, Pierre Car-
din, Strenesse, Swarovski oder

Zerres. Eine weitere Beson-
derheit, die zu dem kontinuierli-
chen Erfolg beitrage, seien An-
gebote wie die M öglichkeit für
Kunden von Terminvereinba-
rungen mit einem M odeberater,
portofreie Zusendung von Aus-
wahlen, L ieferservice, Sofortän-
derungen, Wickelraum und
Kundenkinderwagen, kostenlo-
se Babynahrung im Bistro oder
ein Leihbrillen-Service. Außer-

dem stünden den Kunden vor
dem M odehaus in Waldkirchen
220 kostenlos benutzbare Park-
plätze im eigenen Garhammer-
Parkhauszur Verfügung.

„H ohe Serviceleistungen aber
sind nur mit qualifizierten und
motivierten M itarbeitern er-
reichbar“ , betont Christoph H u-
ber. Und dafür tue Garhammer
viel wie permanente Fortbil-
dung, übertarifl iche Bezahlung,
Gewährung von Weihnachts-
und Urlaubsgeld oder einer be-
triebliche Altersversorgung. M it
hoher Einsatzbereitschaft,
Freundlichkeit und Kompetenz
gäben dies die 330 M itarbeiter
(davon 22 Lehrlinge) dem Unter-
nehmen wieder zurück.

„H ohe Qualität und bester
Service“ hätten dazu geführt,
dass Garhammer mittlerweile
zur M arkegeworden sei, die ihre
Zugkraft auch in schwierigen
Zeiten und gegen verstärkte
Konkurrenz � etwa die der
„Neuen M itte“ in Passau � unter
Beweis stelle. Auszeichnungen
wie der Deutsche H andelspreis
belegten die Strahlkraft. Um die
zu erhalten, investiere Garham-
mer permanent in M itarbeiter-
fortbildung, Neugestaltungen
oder in Events. Ein herausragen-
desBeispiel sei etwadieSponso-
rentätigkeit des Unternehmens
2007 für dieKleineGartenschau
gewesen.

Der Erfolg gebe dem Unter-
nehmen, dasbereits1896 alsKo-
lonialwarenhandlung gegründet
wurde, Recht. So kämen über 70
Prozent der Kunden nicht aus
dem Raum Waldkirchen. Viele
reisten sogar aus Linz, Regens-
burgoder M ünchen an. Von den
47 000 Stammkunden mit Gar-
hammer-Kundenkarte wohnten
allein in der bayerischen Lan-
deshauptstadt etwa 1000. Chris-
toph und Franz H uber sind zu-
versichtlich, dass Garhammer
2009 den Umsatz zumindest auf
dem hohen N iveau von 2008
halten kann.

Waldkirchener M odehausnennt alsErfolgsgründeSpitzenqualität und -service � „H ervorragendesWeihnachtsgeschäft“

Kunden auch aus Österreich: Christoph (l.) und Franz Huber beraten Gabriele Förster (2.v.l.) sowie Car-
men Endfellner, die extra aus Linz angereist sind, um bei Garhammer einzukaufen. � Foto: Steiml


